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und hatte feinen Sohn in Leipzig die Rechte f{tudieren kaffen. Diefer

hatte nach feiner Rückkehr nach Nürnberg die wichtige und einfhußreiche

Stellung des Ratsichreiber8 erhalten. Mit Freimut Hatte Spengler
bereits 1519 fich offen für die Sache Luthers erklärt, in feiner „Schubred

und OHriftenliche Antwort eines ehrbarn Liebhabers güttlicher Wahrheit...
Mit Anzeigung, warum Doctor Martini Luthers Lehr nit al8 unchrift

lich verworfen, fondern mehr als AHriftenlich gehalten werden Toll“.
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Dr. TIohanın Er

Bu den namhaften Perfünfichfeiten im Kat gehörte ferner (jeit 1513)

Chriftoph Fürer, der auch bereit al8 tüchtiger Kriegsmann {ich

herborgethan Hatte und 1519 a8 nürnbergijcher Gefandter zum Reichs

tag nach NugsSburg berufen war. Der tüchtigfte und angejehenfte unter

den KRechtsgelehrten endlich war der jchon genannte Dr. Chriftoph Scdheurl.

Birkheimer, welcher die Reformation anfänglich mit Freuden
begrüßte und noch 1520 eine gegen Dr. Eck gerichtete Satire „Der

gehobelte Eck“ anonym veröffentlicht Hatte, hielt fichH bedenklich zurück,
al® an mehreren Orten fich Stürme anfündigten und auch unlautere

Slemente in das Reformationswertk ich mifchten, welches der Gelehrte
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